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Almtaler Natur:Dialoge
THEMENBEREICH | LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT INKL.
WERTSCHÖPFUNGSKETTE | BASISDIENSTLEISTUNGEN, LEADER, GEMEINDEN | UMWELT,
BIODIVERSITÄT, NATURSCHUTZ
UNTERGLIEDERUNG | FORSTWIRTSCHAFT | WALD | TIERWOHL | TOURISMUS | 
NATURSCHUTZ | LEADER | INTERKOMMUNALE KOOPERATION | LOKALE AGENDA
21 | BILDUNG & LEBENSLANGES LERNEN
PROJEKTREGION | OBERÖSTERREICH
LE-PERIODE | LE 14–20
PROJEKTLAUFZEIT | 2016-2018 (GEPLANTES PROJEKTENDE)
MASSNAHME | FÖRDERUNG ZUR LOKALEN ENTWICKLUNG (CLLD)
TEILMASSNAHME | 19.2. FÖRDERUNG FÜR DIE DURCHFÜHRUNG DER VORHABEN IM
RAHMEN DER VON DER ÖRTLICHEN BEVÖLKERUNG BETRIEBENEN STRATEGIE FÜR
LOKALE ENTWICKLUNG
VORHABENSART | 19.2.1. UMSETZUNG DER LOKALEN ENTWICKLUNGSSTRATEGIE
PROJEKTTRÄGER | MARKTGEMEINDE SCHARNSTEIN

KURZBESCHREIBUNG

Ziel der Almtaler Natur:Dialoge ist die rücksichtsvolle Nutzung der Natur- und Kulturlandschaft
des Almtals. Unterschiedliche Interessen der Land- und Forstwirte, Tourismusanbieter,
Jägerschaft, Wanderer, Mountainbiker, Naturschützer, etc. treffen aufeinander, sind oft schwer zu
vereinbaren und führen zu Konflikten. Die Almtaler Natur:Dialoge bieten künftig eine Plattform
für Bewusstseinsbildung und Interessenausgleich, um Kompromisslösungen zu suchen und
abgestimmte Vereinbarungen treffen zu können.
Es werden gemeinsam getragene Lösungen mit allen eingebundenen Zielgruppen gefunden. Das
Projekt ist in der Pilotphase für 2 Jahre mit professioneller Begleitung konzipiert. Es ist im Zuge
eines Agenda 21-Prozesses in Scharnstein entstanden.

AUSGANGSSITUATION

In der Marktgemeinde Scharnstein läuft ein Agenda 21 Prozess mit Bürgerbeteiligung und es
haben sich mehrere Projektgruppen gebildet. Unter professioneller Moderation wurde von einer
Gruppe die Projektidee für die Plattform Almtaler Natur:Dialoge konzeptionell bearbeitet und in
weiterer Folge in mehreren Treffen als LEADER-Projektantrag fertig gestellt.

ZIELE UND ZIELGRUPPEN

Die Zukunftsfähigkeit und die Lebensqualität für die in der Region lebenden Menschen und deren
BesucherInnen werden erhalten und verbessert.
Es werden Möglichkeiten des voneinander und gemeinsamen Lernens zu bestimmten Themenfeldern
geschaffen, die zu einer Netzwerkbildung führen.
Die Plattform Almtaler Natur:Dialoge bietet eine neue Struktur und neue Form des Lernens im ländlichen
Raum. Eine dauerhafte Fortführung wird angestrebt.
Präventive Gespräche (Dialoge) unter dem Motto: „Miteinander reden, bevor es zu Konflikten kommt“
vermeiden voraussehbare Konflikte im Vorfeld.
Ein regelmäßiger und gegenseitiger Austausch über aktuelle Themen zwischen den
GrundstückseigentümerInnen und anderen NutzerInnengruppen (Netzwerk) wird geschaffen.
Es werden trag- und belastbare Regelungen über das Verhalten im Naturraum vereinbart.
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Zielgruppen sind BürgerInnen der Kleinregion und VertreterInnen von unterschiedlichen
Interessensgruppen für den Naturraum.

PROJEKTUMSETZUNG UND MASSNAHMEN

Analyse des IST-Zustandes, Methodenwahl, Projektplanung und Auswahl der Projektbegleitung
Durchführung von 10 Natur:Dialogen inkl. aller Vor- und Nachbereitungen Prozessdokumentation,
-kommunikation und Erstellen von Dialog - Vereinbarungen
Begleitende Öffentlichkeitsarbeit

ERGEBNISSE UND WIRKUNGEN

Es gibt eine Struktur für die Natur:Dialoge, die Lern- und Austauschmöglichkeiten organisiert.
BürgerInnen und VertreterInnen der verschiedenen Interessensgruppen sind eingebunden.
Ein Prozess zur Herbeiführung eines Interessensausgleichs zur Nutzung des Naturraumes mit den
unterschiedlichen Bedürfnissen ist geklärt und festgehalten. Er hat Modellcharakter.
Im Dialog erzielte konkrete Vereinbarungen zwischen mehreren Interessensgruppen sind getroffen.

Ralph Fischbacher
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